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Wir Schweizer geniessen den
Ruf eines arbeitsamen — fast zu

arbeitsamen — Volkes, solange
die Wirtschaft allen Schweizern

genug Arbeit zu bieten vermag.
Heute noch ist unsere Industrie
nahezu vollbeschäftigt und
manchem fällt es schwer, daran zu

denken, dass auch wieder eine
Zeit des Arbeitsmangels die gute
Konjunktur ablösen könnte. Es

wartet unser darum jetzt schon
die grosse Aufgabe, alle Vorkehrungen

zu treffen, dass nicht
wieder Zehntausende von Händen

zum Ruhen gezwungen sind.
Vergessen wir nie, dass
Arbeitslosigkeit, soziale Mißstände und
soziale Ungerechtigkeit den

üppigsten Nährboden für
extremistische Parteien bilden. Nur
ein Volk, das seine sozialen
Probleme in versöhnlichem Geiste
fortschrittlich zu lösen versteht,
ist nach aussen und innen stark.
In Friedenszeiten beliefert
unsere Wirtschaft einen grossen
Teil des Landesbedarfes — in

Kriegszeiten sind wir ganz auf
die einheimische Produktion
angewiesen; wir müssen uns auf

unsere eigene Kraft verlassen
können. Wenn das Opfer des
Soldaten nicht umsonst sein soll,
muss er sich auf eine wirtschaftlich

starke Rückendeckung
verlassen können, denn der Bedarf
der Armee in Kriegszeiten ist

enorm. Auf einen Soldaten kommen

in der Kriegswirtschaft 1 bis
2 Arbeitskräfte, 2 Arbeitskräfte
für den Zivilbedarf, 1 Arbeitskraft

für Verkehr, Handel und

Verwaltung und 1 Arbeitskraft
für die Landwirtschaft.

27


	Arbeit macht die Völker frei

